
260 Kapitel VIII. Antimon.
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Über jeder Röhre befindet sich eine verschließbare Reinigungsöffnung. Ein-

trittstemperatur 350 bis 750°, Austrittstemperatur ca. 100°.
Zur Nachreinigung, d. h. zum Niederschlagen der letzten (meist durch As

verunreinigten) Oxydmengen dienen, wie gesagt, nasse Einrichtungen, besser


